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Ziel des Webinars:

Den von 
Transparency International 
Deutschland 
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eigenen 
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1. Was ist Korruption? 

Korruption: „Korruption ist der Missbrauch von anvertrauter 
Macht zum privaten Nutzen oder Vorteil”. (Transparency 
International)

Non-Compliance: „nicht vereinbarungsgemäße 
Projektmittelverwendung“ (was auch Korruption sein kann)

Korruption und Non-Compliance zwingen die eigene 
Organisation zum Handeln.

Quelle: fomoso.org



1. Welche Formen von Korruption gibt es?

https://www.transparency.org/glossary

https://www.transparency.org/glossary


1. Welche Formen von Korruption gibt es?

Bestechung

− Beschleunigungszahlungen: Zahlungen, um Zollabfertigungen sowie die 
Erteilung von Lizenzen, Genehmigungen und Erteilung von Aufträgen zu 
beschleunigen

− Bestechung von Mitwissern: Erkauftes Stillschweigen von Dritten, die 
Kenntnisse von korrupten Handlungen haben



1. Welche Formen von Korruption gibt es?

Veruntreuung von Projektmitteln

− Zahlungen für fiktive Gehälter und Leistungen 

− Private Nutzung von Projekteigentum und Projektmitteln 

− Zahlung überhöhter Rechnungen für „Kick back“ 

− Fälschung von Belegen für nicht getätigte Ausgaben 



1. Welche Formen von Korruption gibt es?

Nepotismus

− Der Missbrauch einer Amtsstellung, um 

Einzelpersonen oder 

familiäre, ethnische oder religiöse Gruppen 

bei der Vergabe von Ämtern und Aufträgen 

zu bevorzugen, 

auch wenn diese Personen nicht 

ausreichend qualifiziert sind. 



1. Was begünstigt korruptes Verhalten?

− Gelegenheit beschreibt den Moment, in dem Personen 
erkennen, dass Sie mit ihren Prozesskenntnissen und 
Kompetenzen korrupte Handlungen mit einem sehr geringen 
Risiko der Entdeckung begehen können. 

− Anreiz/Druck wie Finanzsorgen, Süchte, akute Geldprobleme, 
Überschuldung, ungerecht empfundene Entlohnung, nicht 
erfüllte Beförderungswünsche, fehlende Wertschätzung, 
Mobbing, sowie der Wunsch nach gesellschaftlicher 
Anerkennung und Statussymbolen.

− Innere Rechtfertigung der Täter vor der Tat gegenüber 
moralischer, sozialer und kultureller Normen und Werte.



1. Was begünstigt korruptes Verhalten?

Quelle: www.risknet.de
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2. Welches Konzept liegt dem Leitfaden zugrunde?

Integrität: „Die richtigen Dinge tun.“

 Ist es legal?
 Fühle ich mich wohl dabei?
 Wie reagieren meine Mitarbeiter darauf?
 Entspricht das den Werten und Zielen meiner Organisation?
 Was wäre, wenn es alle täten? Kann ich / die Organisation das wollen?
 Kann ich problemlos meinen Vorgesetzen darauf ansprechen?
 Was wäre, wenn es morgen in dem Internet stünde?



2. Welches Konzept liegt dem Leitfaden zugrunde?

Compliance: „Die Dinge richtig tun.“

 Haben wir Regeln? 
 Kennen alle die Regeln? 
 Wenden wir die Regeln an?
 Wie gehen wir mit Regelverstößen um?
 Haben sich die Regeln bewährt?
 Sollten wir die Regeln weiterentwickeln? 



2. Was ist Antikorruption?

Summe aller Maßnahmen, 
die dazu beitragen, 
Korruption zu minieren

Erkennen

Reagieren

Vorbeugen
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3. Was sind Kernelemente eines
Antikorruptionssystems?

− Risikoanalyse

− Kodizes/Richtlinien

− Prozesse und Zuständigkeiten

− Interne und externe Kommunikation 

− Trainings und Schulungen 

− Interne und externe Kontrollen

− Meldesystem

− Fallmanagement und Sanktionierung

− Auswertung und Berichterstattung



3. Wie schaut ein effektives 
Antikorruptionssystem aus?

Vorbeugen

−Risikoanalyse
−Kodizes/Richtlinien
−Prozesse und 

Zuständigkeiten
−Interne und externe 

Kommunikation 
−Trainings und 

Schulungen 

Erkennen

−Interne und externe 
Kontrollen

−Meldesystem

Reagieren 

−Fallmanagement 
und Sanktionierung

−Auswertung und 
Berichterstattung



3. Wie schaut ein effektives 
Antikorruptionssystem aus?



3. Wie schaut ein effektives 
Antikorruptionssystem aus?

Ziel: Korruptionsfälle nicht nur kompetent zu bearbeiten, sondern 
diesen aktiv vorzubeugen



3. Wie schaut ein effektives 
Antikorruptionssystem aus?

Antikorruptionssysteme sind nur dann wirksam, 

 wenn Risiken erkannt und zu deren Minimierung entsprechende 
vorbeugende Maßnahmen (wie Schulungen und interne Kontrollen) ergriffen 
werden.

 wenn eine Organisationskultur gelebt wird, die Mitarbeiter mit einbezieht, 
die Meldungen von Verdachtsmomenten begrüßt, diese aufklärt und 
erwiesene Korruption sanktioniert. 

 wenn die Wirkungen der präventiven Maßnahmen und die Ergebnisse des 
Einzelfallmanagements ausgewertet und zur Verbesserung der vorbeugenden 
Maßnahmen/Elemente genutzt werden.
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4. Wozu dient der Leitfaden?

 Selbsteinschätzung des Antikorruptionssystems 
von nicht-staatlichen Entwicklungsorganisationen



4. Wie ist der Leitfaden entstanden?

 Erarbeitet von der Arbeitsgruppe „Kirchliche Entwicklungspolitik“ 
von Transparency International ab 2018

 Erste Testrunde im Kooperation mit der VENRO Transparenz AG im 
Frühjahr 2019 

 Zweite Testrunde im Herbst 2019
 Anwendung bei einzelnen Organisationen im In- und Ausland (als 

Umfrage und in Workshops) 2019/2020
 Verabschiedung des Leitfadens im Vorstand von Transparency 

International Deutschland im März 2020
 Publikation auf der Webseite von Transparency International 

Deutschland am 5. Mai 2020



4. Wer ist die Zielgruppe?

 Verantwortliche auf allen Ebenen der Organisation

− Aufsichts- und Leitungsgremien, 
− AntikorruptionsbeauftragteR 
− Mitarbeitende in Schlüsselpositionen 



4. Wie ist der Leitfaden aufgebaut?

 Gegliedert nach den drei Säulen des systemischen Ansatzes
 Alle Kernelemente von Antikorruption aufgeführt



4. Wie ist der Leitfaden aufgebaut?

 Keine Fragen, sondern Aussagen



4. Wie ist der Leitfaden aufgebaut?

 Aussagen - Auswertung



4. Wie ist der Leitfaden anzuwenden?

Ausfüllen

 Wir empfehlen, für die Beantwortung des Leitfadens die 
MitarbeiterInnen in den jeweiligen Abteilungen – entsprechend 
den Inhalten des Leitfadens – hinzuzuziehen.

 Die unterschiedlichen Bewertungen sollten intern diskutiert und 
geklärt werden.



4. Wie ist der Leitfaden anzuwenden?

Bewertung von Aussagen

 Trifft nicht zu – 0 Punkte
 Trifft teilweise zu – 1 Punkt
 Trifft größtenteils zu – 2 Punkte
 Trifft voll und ganz zu – 3 Punkte



4. Wie ist der Leitfaden anzuwenden?

Ergebnisse



4. Wie ist der Leitfaden anzuwenden?

Auswertung der Ergebnisse: Einstufung Ihrer Organisation

Bis 60 Punkte: Ihre Organisation verfügt noch nicht über einen systematischen 
Ansatz, um Korruptionsrisiken effektiv kontrollieren und minimieren zu 
können.

61 bis 120 Punkte: Ihre Organisation verfügt über ein organisationsweites 
Antikorruptionssystem. Es bestehen jedoch nach wie vor keine formalisierten 
Prozesse, um mit den wichtigsten Korruptionsrisiken erfolgreich und nachhaltig 
umgehen zu können.

121 bis 180 Punkte: Glückwunsch! Ihre Organisation verfügt über ein 
Antikorruptionssystem mit all seinen wesentlichen Elementen. Es besteht aber 
noch keine ausgereifte Antikorruptionskultur, d.h. das Antikorruptionssystem 
wird noch zu wenig gelebt, ist nicht allen Verantwortlichen, Mitarbeitenden 
und Partnerorganisationen bekannt und der Nutzen wird nicht systematisch 
erfasst und kommuniziert.



4. Wie ist der Leitfaden anzuwenden?

Grundlage für einen Aktionsplan:

− Aufzeigen von Stärken und Potentialen 
− Ideen für die Weiterentwicklung des eigenen 

Antikorruptionssystems



4. Was ist weiterhin geplant?

 Erarbeitung eines Handbuches durch die Arbeitsgruppe „Kirchliche 
Entwicklungspolitik“ von Transparency International Deutschland
 Einbeziehung der Ergebnisse der Tagungen in Bad Boll und der 

Practitioners‘ Circles
 Darstellung der Mindeststandards und der guten Praktiken je 

Element im Rahmen einer Toolbox

Der Leitfaden ist abrufbar
www.transparency.de/themen/entwicklungszusammenarbeit

http://www.transparency.de/themen/entwicklungszusammenarbeit
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